
Úber den Teiler R104 bis R106 wird dem AnzeigeversÈärker 818 die verstärkte
Gleichspannung zugeführt. Der Verstårker I}18 wirkt als Pufferverstårker für
das Anzeígeinstrr.ment J1 und hat, durch seine Beschaltung mit den Widerstän-
den R104 - R108 - Rl11 und dem Kondensator C33, ein differenzierendes Ver-
halten, das die Trägheit des Anzeigeinstrunentes J1 konpensiert. Diese Kompen-
sat,ion und das daraus resultierende Einschwingrverhalten der AnzeÍge kann nit
R108 eingestellt werden.

Stromversorgung

Die Betriebsgleichspannung d.es Gerätes (wahlweise von Batterien, Netzgerät,
Akkumulator oder externer Stromguelle) wird in der SchalÈstufe T17 und T18 in
eine Rechteckwechselspannung der Frequenz 10 kllz r:mgefomt. Der Generator 819
Iiefert riber die Treibertransistoren T15 und T16 die Schaltspannung für T17
und T18. Die Wechselspannung wird in TR3 hochtransformiert und mit GL15 bis
GL18 gleichgerichtet.

Die Regelschaltung T9 bis T14 liefert die stabilisierte Gleichspannr:ng von
+15 V und -15 V.

Die Blinkschaltung T19 bis T21 speist, die Leuchtdiode GL3 mit einem impulsför-
migen Strom einer Frequenz von ca. 1 Hz und einem Tastverhältnis von 0101. Die
Leuchtdiode GL3 zeigt durch Blinken den Einschaltzustand des Gerãtes an.
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5 Instandsetzunq

In diesem Abschnitt vorkommende lrlerte sind nicht garantiert; verbindlich
sind nur die Technischen Daten im Datenblatt.

Die in diesem Gerät ver:v¡endeten Bauelemente sind sorgfältig ausgewåhlt und
das Geråt selbst wurde vor Auslieferung einer strengen Prüfung unterzogen;
ein Ausfall ist, daher sehr unwahrscheÍnlich. Sollte dieser trotzdem eintreten,
so dienen zuno Einkreisen des Fehlers

a) die Funktionsbeschreibung Abschnitt 4,

b) der Stromlauf nit den eingetragenen spannurigs- und
Widerstandswerten,

c) der Abschnitt 5 .2, ín den die Überprrifung der
einzelnen Funkti-onsstufen beschrieben ist.

AIIe Bauelemente sínd grut zugänglich angebracht. Zum Abnehmen der unteren und
oberen Abdeckhar.¡be lõst man die Kreuzschlitzschrauben an beiden Seiten des Ge-
rätes. AlIe wesentlichen Bauelemente sind auf einer eínzigen Platine unterge-
brächt die nach Abnehmen der Abdeckhar:ben von beiden Seiten zugånglich ist r:nd
so für eine Reparatur nicht aus dem Gerät ausgebaut werden muß. Alle Verbin-
dungen sínd gesteckt, so daß auch ein evtl. Ausbau der Platine keine Probleme
bereitet.

Zur Erleichterrmg einer evtl. Reparatur sind auch alle integrierten Schalt-
kreise in Fass¡:ngen gesteckt. Auf der Plat,Íne befindet sich eine l6po1ige
Prûfbuchse an die aIIe wichtigen MeßpunkÈe herangeführt sind. Dadurch wird
eine elektrische Diagnose sehr vereinfacht. Die Prüfbuchse ist nit BUl bezeich-
net und die entsprechenden Anschlüsse sind in Stromlauf gekennzeichnet.

Zur Instandsetzunq sollten nur Bauelemente gleichen Tlrps und gleicher Qualität
verwendet werden. Die notwendigen Angaben dazu findet man in den zugehðrigen
Schaltteillisten (anhanq¡ .

5.1 Erforderliche Meßqeråte und Hilfsnittel

Die zur Instandsetzurig erforderlichen Meßgeråte und llilfsmittel sind in der
Tabelle 7 aufgeführt.

5.2 Fehlersuchanleitunq

fn diesem Abschnitt sind alle Messungen, Meßwerte und Einstellungen zus€unmen-
gefaßt, d.ie für eine Funktionsüberprüfung der einzelnen Gerätestufen sowie für
eine evtl. erforderliche Fehlersuche und Reparatur notwendig sind. Ðie räum-
liche Lage der Abgleichelemente in Gerãt ist aus Bild 11 zu ersehen.

Die Angaben zu den einzelnen Kontrollmessungen beruhen allgemein auf der Vor-
aussetzung, daß sich die jeweits betroffene Baugruppe und funktionsnãßig danit,
zusanrmenhångenden Baugruppen in betriebsfähigem Zustand befinden.
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Wenn nicht anders angegeben, gelten SÈrou- und Spannr:ngswerte ftir den Nenn-
wert der Betriebsspannung (6 V). Alle Spannungen sind, wenn nicht anders ange-
geben, hochohnig gegen das Bezugspotential 0 V gemessen.

Nach jeder Reparatur bringt erst die Überprüfung aller Solleigenschaften nach Ab-
schnitt 3.2 die Sicherheit, daß das Gerät wieder voll funktionsfähig isÈ.

5.2.r Stromversorcfuncf
Hierzu Stromlauf 302.901,4 S und Positionierungsplan 302.96L4.

Die Arbeitsfrequenz des Spannungswandlers lieqg bei ca. 10 kEz. Der Generator 819
treibt über die Treibertransistoren T15 r:nd T16 die Schaltstufe T17 und T18. Die
Amplitude der Rechteckspannung an der Prirnärvticklung des Übertragers TR3 betrågt

Uss : U5 -0¡3 (V).

Bei einer Betriebsspannung von 6 V beträgt die gleichgerichteÈe Sekundärspannungt
am Ladekondensator C44 -24 V und am Ladekondensator C45 +24 V wenn das Instrunent
keinen oder nur einen geringen Ausschlag zeLgL. Bei Vollausschlag kar¡n die Span-
nung bis +18 V r:nd -18 V absinken. Die Betriebsspannung +15 V wird in der Regel-
schaltr:ng T12 bis T14 stabilisiert, der Toleranzbereich betrågt +t412 V...+15 12 Y.
Die Betriebsspannung -15 V $rírd von der Spannung +15 V abgeleitet; die Ausgangs-
spannung -15 V kann daher nur dann ihren richtigen Wert haben, wenn die Ausgangs-
spannung +15 v vorhanden ist.

5.2.2 Einschaltanzeise

Die Transistoren T20 und T21 bÍlden eine astabile Kippstufe, die mit einer Fre-
quenz von ca. 1 Hz schwÍngt. Die Kollektorspannung von T20 wird über C48 und R136

differenzierÈ und dem Treibertransistor T19 zugeführt. Der Strom durch die Leucht-
diode GL3 ist inpulsförmig nit einer Impulsbreite von ca. 10 msec. und einer
Amplitude von ca. 50 mA.

5.2.3 Zerhackersenerator

Der Generator 810 liefert an seinen Ausgängen eine slmmetrische Rechteckwechsel-
spannung rnit einer Frequenz von ca. 23 Hz und einer Anplitude von

Uss.: 12 V.

Der negative Anteil der Generatorspannung schaltet die Zerhackertransistoren T1

und T2, der Synchrongleichrichter St1 wird direkt von der GeneratorsPannung ge-
steuert.

5.2.4 Referenzgenerator

Der Generator 83 liefert, für den Referenzgenerator eine slmnetrische RechÈeck-
wechselsparutung nit der Frequenz 5 klc;z und der Amplitude +15 V. Die Frequenz
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dieses Generators kann mit R18 geringfügig veråndert, werden. Die Aus-
gangsgleichspannung des Referenzgenerators wird im 82 in eine amplituden-
gleiche Recht,eckwechselspannung umgeformt und über die !,liderstände R9 bis
Rll dem Übertrager TR2 zugeführt. DÍeser bil<let mit C7 einen gedänpften
Resonanzkreis der Frequenz 5 kHz und fo¡:nt, so aus der Rechteckwechselspan-
nung eine Sinusspannungr diese wird in de¡¡ Treiberverstärker 81 verstärkt
r¡nd über den Übertrager TRl den Referenzgleichrichter im Meßkopf zugeführt.
Díe Eingangsgleichspannung des Referenzgenerators liegt an der Meßbuchse
BU1 Anschluß 13, die Ausgangssrechselspannung der Frequenz 5 kHz liegt an der
Buchse 1, Anschluß 5. Bei einer Eingangsgleichspannung von 1 v an 8U1"13
rnuß die Ausgangswechselspannung des Referenzgenerators an 8U1.5 ca. 3OO nV
betragen (Achtung: Innenwíderstand an der Meßbuchse 8U1.5 = 10 ka).

5.2.5 Rückfühn:nssteiler

Der RückftihrungsteÍler frir die Bereichsr¡¡nschaltung liegt zwischen dem Ver-
stårkerausgang und dem Referenzgenerator, dessen Eingang an 8U1.13 liegt. In
den Bereichen 10 V, 3 V und 1 V isÈ keine Teilung eingeschaltet, in den Be-
reichen 0r3 V und 100 mV betrågt der Teilungsfaktor 10, in den Bereichen 30 mV
und 10 nV betrågt der Teilungsfaktor 100 und i.m Bereich 3 nV betråqt, der Tei-
lungsfaktor 1000.

5.2.6 Anzeigeverstårker

Die Ausgangsgleichspannlrng wírd über den Teíler R1O4 bis Rl06 dem Anzeigever-
stãrker 818 zugeführt,. Der Teilungsfaktor beträgt 10 im Bereich 10 V, lEõt in
den Bereichen 3 v, 0r3 v, 30 mv und 3 mv und 1 in den Bereichen 1 v, 100 mv
und 10 mV.

Der Anzeigeverstårker 818 ist als differenzierender Verstãrker geschaltet,,
die Differenzierungszeitkonstante kann rnit, R10g eingestellt r:nd der Charakte-
ristik des Anzeigeinstrumentes Jl angepaßt werden. Durch die Differenzierung
wírd das AnzeigeinsÈrunent, beschler:nigrE und es entsteht der Eindruck einer
nahezu trägheitsfreien Anzeige. Der temperaturabhångige l,liderstand R100 kompen-
siert den temperaturabhångigen fnnenwiderstand des Anzeigeinstrumentes. Mit,
R101 wird der Vollausschlag des Anzeigeinstrunentes eingestellt.

5.3 Abgleich

Vor einem evtl. Abgleich des Gerätes muß sÍchergestellt sein, daß sich das
Geråt in einem funktionsmäßig einwandfreien Zustand befindet,, die Betriebs-
spannung ist, gemåß Abschnitt 2.3.t zu kontrollieren.

Die Umgebungstemperatur soll zwÍschen 20 und 25 oC liegen und das Geråt muß
mindestens 10 Minuten eingelaufen sein.

Zum Àbgleich des Gerätes wird zweckmåßiger !{eise der Meßaufbau nach BiId I
benritzt, wobei auf folgendes hinzuweisen ist:

a) Der Tiefpaß kann entfallen, wenn der Meßsender eÍne ausreichend
klÍrrf,aktorarme Ausgangsspannung liefert (k < 0r3 B).
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b) Als URV3-Meßkopf verwendet man zweckmäßig den Tastkopf zusammen mit dem
BNC-Adapter (Durchqangsadapter) . auch die Verwendung eines Durchgangs-
kopfes ist möglich, jedoch muß dann vor diesem ein T-Stück eingefügt
werden, damit der Innenleiter für Spannungsmessungen zugånglich ist,.

Zun AbìLeich verfåhrt man folgendermaßen¡

a) Die Eichleitr-rng auf 0 dB stellen und das Nullpotentiometer R200 (9 in
Bifd 3) a¡t der Rückseite des Geråtes in MittelstelJ.ung bringen.

b) Den Bereich 1 V einstellen.

c) An den Meßkopf eine Spannung mit der Frequenz t MIIz und der Anplitude
Ueff=lVanlegen.

d) Mit R18 (Bifd 11) den Zeigeranschlag des Instrumentes 7 mögtichsÈ genau
auf Mininurn abgleichen.

e) Die Meßspannung wegmehnen und R27 an den rechten Anschlag stellen.

f ) Die Spannung an BUl .14 mit einem Oszillografen messen r¡nd d.en Wechsel-
spannungsanteil (ca. 22 Hz) mit R42 auf Minimr:m abgleichen.

g) Den mechanischen Nullpr,mkt des Instrumentes 7 prüfen und wenn erforderlich
justieren; dann nit Rl09 den Nullpr¡nkt einstãlten.

h) Den Bereich 3 mV einschalten und R27 so einstellen, daß der Zeiger des
Instrr:nentes 7 in Feld ¡nit der Beschriftr:ng AC-Null stehen bleibt, (an Meß-
kopf darf dabãi keine Spannung anliegen).

i) Den Bereich 1 V einstellen und den Meßaufbau nit Gleichspannung kalibrieren.

k) In den Meßkopf eíne Spannung mit der Freguenz t MItz, einer Anptitude von
Ueff = 1 V t 1 mV und einem Klirrfaktor ( 0r3 B einspeÍsen.

l) en dÍe Buchsen 2 r¡nd 3 (Bifd 2) ein Digitalvoltmeter anschließen r:nd
die von diesem angezeigte Ausgangsgleichspannung des URV 3 mit RB auf
11000 V ! 1 nV abgleichen.

n) Mit, RlO1 dÍe Anzeige am Instrunent 7 auf den Skalenwert 10 1â f vl abgleichen.

n) Die Eingangswechselspannung stufenweise um etwa 10 dB erniedrigen (Eichlei-
t*g) und dann wieder erhöhen; dabei die Anzeige am Instrunent 7 beobachten
r¡nd nit RlOg auf optimales Einschwing'verhalten (aperiodischer Gîenzfall) ein-
stellen.

o)

p)

s)

Ðie Eingangsspannung wegmehmen und den Bereich 3 nV einschalten.

Nochmalige Kontrolle des elektrischen Nullpunkts nach g).

Eine lvechselspannung wie vorher einspeisen (t ymz, 11000 V t I t) und an d.er
Eichleitung 60 dB einschalten. Dies ergibt am Meßkopf 1 mV.

r) Mit. R16 die Anzeíge des Instruments 7 auf 1 nV (an der Skala 0-3) abgleichen.
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Tabelle 7

Me8geråte und Ílllfmrttel zur t{artung (Abschnft't 3) und rnstandsetzung (Àbschnlct 5)

'l 1

Pos O Geråteart, erf,orderl. Daten
a E¡ûpfohlenes R&S-GeråÈ

Typ Bestell-Nr. Anwendung
ÀbschnlÈt

1 O Dlgitalvoltmeter
0...10 Vr mlt, Elngang
fflr elne exÈerne Referenz-
spannung, als Quotlenten-
messer u¡nschaltbar.

3.3. 1

1ta

3"2.3
3.2.4
3"2"1
5"2.4
5.3

2 O Slgnalgenerator(en)
10 kHz. ..2 cÍlz

a Leistungs-Meßsender
25.."1000 MHz

a UHF-¿êlstungs-MeBsender
o,275...2r75 GHz

SMLU

SLRD

200. 1 009. c2

1'00.41 94 .02

3 "2"1
3 "2.23"2.3
3.2.{Êî

3 O Lelstungsmesser
10 kHz.."2 GHz
mit lle8kopf 50 n

a Ther¡ûlscher LelsÈungsmesser
mlt ¡,fe8kopf 50 0

NRS 100.2433.92
r 00. 2440 .50

3.2. 1

3 "2.23.2.3
5.3

,4 O ?råzlslons-Elchleltung 50 0
0. . .1 Gl{z

o Program¡nlerbare Eichleltung
50 o, 0. , .139 r9 dB;
0.."1000 uHz

DPVP 214.8017 .52

3.2. r
3.2.2
3.2.3
5.3

5 o Abschlußwiderstand 50 Q

0. ".2 GHz

O AbschluBtrlderstand R¡,TC 1 00.294 0.50

3"2.r
3.2.2
3 .2.3"

6 o Gleichspannungsquelle
0...10 v

a Stromversorgungsge!åt NGR 100.5084...

3.2.1
3.2.2
3.2.3
5.3

7 O TlefpaS
50 fi
lBel Verwendung von Meßsendern
mlg klelnen Kllrrfaktor enÈ-
behrlfch)

3.2.1
3.2.2
3.2.3
5.3

I O Frequenzzåhler 3 .2.1
5 .2.3
5 .2.4

9 o osztllograf 5.2.1
5 "2.25.2.3
5.2.4
5.3

10 O Därnpfungsglied
? Gflz¡ 20 dB; 2 ll; 50 íì

C Lelstungs-DånPfungsglled
2,4 GHzt 20 dB; 20 t{t 50 n

RBD 1 00.2985.50

3 -2.1

o 3fach tterzetelgung
0...1 Gltz; 50 fl

a verzuelgungsstilck
0...1000 MHz, 50 Q

Drtt 3 1 00.53 03.50

3.2. 1

12 a BNC-Adapter uRv-26 3.2.t
3 .2.2
3"2.3
5.3

303.0310 - 24

o


